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Das Editorial muß weichen

Seit fast sechs Jahren nun begrüßen wir unsere Leser und 

Leserinnen mit dem Editorial. Ein paar nette Worte zu aktud- 

len Themen aus unserem Umfeld und ein Hinweis auf den 

Schwerpunkt der nächsten südoefasien sollte es sein. Die 

netten Worte ließen sich ja noch finden, aber bei den locke­

ren Themen tut man sich mit der Zeit schwer. Die Ostergrü- 

ße sind vorbei, die Neujahrswünsche kommen erst, die 

Mitgliedswerbung hatten wir schon und auch der Hinweis 

auf frühzeitige Angabe der Adressänderung ist gelaufen. 

Sollte es jedoch locker, flockig bleiben, sind Wiederholun­
gentödlich.

Als uns nur noch der »heiße Sommer« einfiel, nahmen wir das 

als Wink von Oben, das Editorial wegen Mangel an Inspira­

tion, das heißt wegen Einfallslosigkeit, ersatzlos zu stre ichen. 

Was zukünftig bleibt, ist der Hinweis auf die nächste Aus­

gabe. So wird es auch weiterhin heißen: Anregungen und 

Beiträge sowie Bildmaterial sind wie immer willkommen. 

Das gilt natürlich auch für das Heft 4/2003 »Religion und 

Politik«. Also, falls Euch bzw. Ihnen etwas zu diesem Thema 

einfällt, lasst es uns wissen.

Redaktionsschluss ist der 3. November 2003.
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